
Flecken gedenkt eines Bildhauers 
LAUENAU. Der Flecken Laue­
nau hatte am Sonntag zu einer 
Feierstunde in Gedenken an 
den Bildhauer Josef Hauke 
eingeladen. Der Künstler, der 
mit seinen Skulpturen die Ge­
meinde und zahlreiche Kir­
chen im Bistum Hildesheim 
schmückte, hätte dieses Jahr 
seinen 101. Geburtstag gefei­
ert. Eigentlich war die Veran­
staltung in der Josef-Hauke­
Ausstellung in den ehemali­
gen Casala-Raumlichkeiten 
für den 25. Oktober 2020 ge­
plant gewesen, um· einen run­
den Geburtstag zu feiern - die 
Pläne mussten jedoch auf­
grund der Pandemie aufge­
schoben werden. 

Nach dem Weggang des Be­
triebes nutzte der Flecken den 
Raum zunächst als Lagerort 
für die Werke Haukes und 
plante die Einrichtung einer 
Stiftung, um sie der Öffent­
lichkeit zugänglich . zu ma­
chen. Daraus wurde jedoch 
nichts, der Raum blieb damit 
zunächst verschlossen. Erst 
2013 nahm der Lauenauer 
Bernd Althammer das Projekt 
unter seine- Fittiche. Seitdem 
hat die Dauerausstellung von 
März bis Oktober jeden ersten 
Sonntag im Monat von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. Althammer · · 
scharte ein Team aus zwölf 
ehrenamtlichen Aufsichtsper­
sonen um sich und betätigt 

•sich bis heute als Kunsthistori-
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ker, um die vorhandene 
Sammlung um verschollene 
Stücke zu erweitern und die 
vorhandenen zu katalogisie­
ren. Angefangen hat er mit 30 
Werken„ die die Familie Hau­
ke dem Flecken gespendet 
hatte. Mittlerweile sind daraus 
60 Exponate geworden. 

„Ich hatte das Glück, Josef 

Hauke mehr als drei Jahr­
zehnte gekannt, ihn immer 
wieder einµial interviewt und 
seine Kunst erlebt zu haben", 
betonte Althammer in seiner 
Rede. Der Sohn eines Holz­
schnitzers kam 1920 im Sude­
tenland zur Welt und wurde 
mit seiner Familie nach 
Kriegsende aus seiner Heimat 

vertrieben. 1946 siedelte er 
sich im Schaumburger Land 
an und hielt sich zunächst mit 
Auftragsarbeiten über Wasser. 
Die Leidenschaft des Katholi-1 

ken lag jedoch bei kirchlichen 
Werken: Heute wird er von 
Kunstexperten des Bistums 
häufig als einer der bedeu­
tendsten Sakralkünstler der 

Herbstzeit ist Einbruchzeit 

Dorothee 
Hantke prä­
sentiert das. 
Schnitzbe­
steck, das 
H~.µke no.ch 
aus seiner 
Lehre in der 
alten Heimat 
mitbrachte. 
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Nachkriegszeit gelobt. Er ar­
beitete hauptsächlich mit un­
terschiedlichen Holz.arten (ins­
besondere Mooreiche), nutzte 
jedoch auch Polyester oder 
Beton. 1980 gründete Hauke 
zudem den Verein „Schaum­
burger Künstler", dem er lan­
ge vorstand. 2009 verstarb er 
im Alter von 88 Jahren. crs 
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